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Größere Waschenweiten 
In den deutschen Fischereizeitachriften wurde bereits mehrfach auf die internatio-
nalen Bemühungen zur Erhaltung und bestmöglichen Nutzung der ' nach dem zweiten 
Weltkrieg äußerst stark befischten arktischen Fischbestände hingewiesen. Auf der 
9. Sitzung der "Permanent Commission" der "Internationalen Fiachereikonvention 
von 1946"wurde daher beschlossen, die Mindestmaschenweite im Nordostgebiet (nörd-
lich 660 und ö.tlich 00 ) von bisher 110 mm auf 120 mm ab 1. Januar 1963 zu er-
höhen. Dem ursprünglich (aufgrund des Berichtes der Arbeitsgruppe für arktische 
Pischerei) gemachten Vorschlag, von Norwegen, Großbritannien und der Bundesre-
publik unter8tüt~t, die Mindeatmaschenweite gleich auf 130 mm zu erhöhen, konnte 
leider die sowjetische Delegation nicht zustimmen. 
In einem zur 10. Sitzung in Hamburg im Mai 1962 von der norwegiEchen Delegation 
vorgelegtem Memorandum wird nun erneut darauf hingewiesen, daß die ~rgebnisse del" 
arktischen Arbeitsgruppe (Großbritannien, Norwegen, UdSSR und Bundesrepublik ) i n 
Prinzip von allen Delegationen für richtig befunden wurden und daß es dah~r in 
Aubetracht der laufend starken Reduzierung des Kabeljaulaicherbestandes notwen_ 
dig sei, sobald wie möglich für alle Nationen die Maschenweite im Nordostgebiet 
auf 130 mm zu vergrößern. 
In einem königlichen Dekret vom 26.1.1962 hat Norwegen für norwegische Trawler 
mit Wirkung vom 1. April 1962 die liindestmaschenweite bereits auf 130 mm er-
höht. Da die norwegische Trawlerflotte jedoch nur einen kleinen Teil der riesi-
gen Flotte darstellt, die dem arktischen Kabeljau und Schellfisch nachstellt, 
hat diese einseitige Maßnahme naturgemäß nur ~ehr ' geningen Konservierungswert. 
Die norwegische Delegation schl~gt deshalb vor, daß spätestens ab 1.Januar 1965 
im Nordostgebiet von allen Nationen mit wenigstens 130 mm gefischt uird. 
Das beispielgebende norwegische königliche Dekret betrifft aber nicht nUr das 
Nordostgebiet, sondern auch die Fischerei rund um Island zwischen 620 und 680 
nördlicher Breite und 10° und 28 0 westlicher Länge. Die Yaschenweitenangaben 
beziehen sich auf nasee Yanila- oder Sisalnetze. Für ~etze aus Kunstfaser wird 
eine Mindesthlaschenweite von 120 mm gefordert. 
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